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Bürgerforum
in Neuenbau
Neuenbau – Am Dienstag, dem
11. Mai, 19 Uhr, beginnt im
Central-Gasthof Bock die dies-
jährige Bürgerversammlung für
den Judenbacher Ortsteil Neu-
enbau. Es ist die letzte der Ein-
wohnerversammlungen in den
Ortsteilen der Einheitsgemein-
de in diesem Jahr. Man hofft
auf regen Besuch. red

Bücher ausleihen
zukünftig
auch in „Wolke 14“
Wünsche von Senioren aus
dem Sonneberger Wolken-
rasen waren der Anlass, dass
sich Martina Leibold und
Kerstin Schuricht von der
Stadtverwaltung zusammen
mit Stadtbibliotheks-Leiterin
Barbara Wronka für eine
kleine Außenstelle der Stadt-
bibliothek im neuen Stadt-
teilzentrum stark machten.
Bis 1990 hatte es im Wolken-
rasen schon einmal eine
Stadtteilbibliothek gegeben.
Rund 100 Bücher – zumeist
Romane und Kinderbücher –
warten nun in der „Wolke
14“ darauf, ausgeliehen zu
werden. Freitagabend war
die kleine Filiale, zeitgleich
mit dem Start der Veranstal-
tungsreihe „Literaturcafé“
(Vorstellung von Buch-Neu-
erscheinungen), auch offi-
ziell eröffnet worden. Hier
empfiehlt Kerstin Schuricht
Interessentin Nicki End die
Fußballer-Biografie „Ballack
– Sein Weg “ von Rüdiger
Barth und Bernd Volland.
Geöffnet hat die Ausleihstel-
le jeden Montag von 14 bis
16 Uhr. Künftig sollen Ehren-
amtliche die Ausleihe über-
nehmen. Foto: camera900.de

DAS REITERLEIN

Unnötige
Wartezeit
Samstag und Sonntag stand
ich treu und brav an der Bau-
stellenampel in Köppelsdorf.
Beim langsamen Vorbeifah-
ren dachte ich: Das abge-
sperrte Stück sieht eigentlich
fertig aus. Warum räumt kei-
ner die Baken weg? Na, viel-
leicht gibt es noch kleine
Restarbeiten ... Gestern habe
ich die Restarbeiten gesehen:
Sie bestanden im Wegräu-
men der Baken und dem
Umdrehen der Ampeln.
Freitag ab eins hat offen-
sichtlich jeder seins gemacht
und nicht an uns Autofahrer
gedacht, meint das

SonnebergerReiterlein

WIR GRATULIEREN
Judenbach Hans Welsch zum
81.; Föritz Elfriede Gruber
zum 76.; Neuhaus-Schiersch-
nitz Helga Wagner zum 72.;
Effelder-Rauenstein / Raben-
äußig Irene Röder zum 83.;
Steinach Herta Leipold zum
80., Lieselotte Luthardt zum
80. Geburtstag.

IN KÜRZE

Infos über Rente
und Steuern
Sonneberg – Am Mittwoch,
28. April, um 14.30 Uhr fin-
det in der Gaststätte Eich-
horn in Hüttensteinach ein
Info-Nachmittag zum The-
ma „Besteuerung der Rent-
ner“ statt. Es lädt ein die
Seniorenunion der CDU des
Landkreises.

Sammlung von
Kleidung und Schuhen
Sonneberg – In der kom-
menden Woche sammeln
evangelische Kirchenge-
meinden des Kirchenkreises
Sonneberg gemeinsam mit
dem Spangenberg-Sozial-
Werk gebrauchte Kleidung
und gut erhaltene Schuhe.
Spangenberg liefert kosten-
los an angeschlossene Ein-
richtungen, um bedürftigen
Mitmenschen zu helfen.

Kulturbund lädt zum
Stammtisch ein
Schalkau – Der Kulturbund-
Stammtisch auf dem Gal-
genberg findet am Freitag ab
19.30 Uhr bei jedem Wetter
statt. Nichtmitglieder kön-
nen sich den Diskussions-
runden anschließen.

Wochenendkurs für
Bewachungsgewerbe
Sonneberg – In der IHK-
Niederlassung Sonneberg ist
die nächste Unterrichtung
für Bewachungspersonal ab
15. Mai geplant. Unterricht
ist viermal samstags von 8
bis 16.30 Uhr. Anmeldung:
IHK, Gustav-König-Str. 27,
� (03675) 7506-255 oder
E-Mail leistner@suhl.ihk.de.

Lokalredaktion:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer,
Ully Günther, Cathrin Nicolai,
Raimund Sander
Lokalsport: Lars Fritzlar
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80
Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
lokal.neuhaus@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50*
Fax (0 18 03) 69 54 45*
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice (Privatkunden):
Tel. (0 18 03) 69 54 60*
Fax (0 36 81) 85 11 73
Anzeigenservice (Geschäftskunden):
Sonneberg:
Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68
Fax (0 36 75) 75 41 33
Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79 45
Fax (0 36 79) 72 79 46
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13
Abonnementpreis 20,90 Euro, bei
Postbezug 25,00 Euro inkl. 7% MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

*Festnetz 9 ct/min, mobil max. 42 ct/min

Nachruf

Das Museum
stark
geprägt
Sonneberg – Im Alter von 82
Jahr verstarb dieser Tage Wolf-
gang Kuebart. Auch wenn er
zumeist im Hintergrund wirkte
und in der Öffentlichkeit eher
als Ausklingler in Erscheinung
trat, hat er die Geschichte des
Deutschen Spielzeugmuseums
doch mitbestimmt.

1928 im ostpreußischen Til-
sit geboren, kam er nach Volks-
sturmeinsatz, Vertreibung und
einer wechselvollen berufli-

chen Tätigkeit – von der Mau-
rerlehre, über den Einsatz im
Schuldienst bis zum Studium
der Finanzökonomie – nach
Sonneberg, wo er im Spielzeug-
museum eine berufliche Per-
spektive und seine Berufung
fand. Über Jahrzehnte in der
Bibliothek des Museums tätig,
wurde ihm das Thema Spiel zur
Lebensaufgabe. Seit 1970 be-
fasste er sich akribisch mit der
Theorie des Spiels – selbst dann
noch, als staatliche Stellen ihm
dies verboten hatten. Dazu ka-
men Forschungen zur Spiel-
zeuggeschichte. Den Sonneber-
gern ist er noch in Erinnerung
mit seiner bis ins Detail gehen-
den Untersuchung zu einem
Original der Spielzeugstadt –
dem Oliven-Schorsch und sei-
ner Familie. Stets gesellig, ge-
wandt in der russischen wie der
englischen Sprache, hatte er
immer einen messerscharfen
Kommentar auf der Zunge, so
dass ihm die Rolle des Aus-
klinglers zum Museumsfest wie
auf den Leib geschrieben war.
1993 schied er – nach 32 Jah-
ren – aus dem aktiven Muse-
umsbetrieb aus. In den letzten
Jahren schwer erkrankt, ver-
starb er am 5. April. Die Beiset-
zung findet heute um 14 Uhr
in der Urnenfeierhalle statt. ts

Wolfgang Kuebart (hier
als Ausklingler) Foto: Zeutschel

Fußgänger überfahren
Stockheim – Ein Fußgänger ist
am Montag in Stockheim
(Landkreis Kronach), der ober-
fränkischen Nachbargemeinde
von Neuhaus-Schierschnitz,
von einem Auto überfahren
worden. Der tragische Vorfall
ging folgendermaßen vor sich:
Nach Angaben der Polizei in
Bayreuth übersah ein 77 Jahre

alter Autofahrer den Mann, als
dieser am Ortsausgang die Bun-
desstraße 85 überqueren wollte.
Der 75-Jährige wurde durch die
Luft geschleudert und schlug
mit dem Kopf auf die Fahrbahn
auf. Er starb noch an der Un-
fallstelle. Der Autofahrer erlitt
einen Schock. Er wurde in ein
Krankenhaus gebracht. red

Kanalbaulaser geklaut
Sonneberg – Diebe werden hier-
zulande nicht nur immer dreis-
ter, sondern auch in der Wahl
des Diebesguts immer variabler:
So entwendeten am Wochen-
ende bisher Unbekannte einen
Kanalbau-Laser im Wert von
zirka 1500 Euro aus einem Bau-
wagen der Firma STL Sonne-
berg GmbH, der zur Zeit im

Hallgrund steht. Der Container
wurde am Freitag gegen 15.15
Uhr ordnungsgemäß von den
Arbeitern verschlossen. Am
Montag gegen 6.45 Uhr stellte
der Polier der Firma fest, dass
die Tür aufgehebelt und das La-
ser-Messgerät entwendet wur-
de. Die Polizei nahm Anzeige
auf.

Nachmittag für Gesundheit geopfert
2. Gesundheitstreff | Medinos-Klinik am Standort Neuhaus lockte am Diabetikertag fast 100 Besucher an
Von Raimund Sander

Neuhaus – War es das Thema
„Diabetes“ selbst oder die Erin-
nerung an den Erfolg der ersten
Auflage vom Neuhäuser Ge-
sundheitstreff vor einem Jahr –
fast hätten die Stühle im Kon-
ferenzraum sowie der angren-
zenden Cafeteria der Medinos-
Kliniken am Standort Neuhaus
am Rennweg nicht ausgereicht,
um die knapp 100 Besucher
unterzubringen. Für den Initia-
tor dieses Angebotes, Dr. Frank
Wedel, ein Zeichen, dass das
Interesse an interessanten und
informativen Vorträgen aus
den verschiedenen medizini-
schen Bereichen in lockerer At-
mosphäre sehr gut bei der Be-
völkerung ankommt und man
durchaus bereit ist, den Sonn-
tagnachmittag trotz des herrli-
chen Frühlingswetters für die
eigene Gesundheit zu opfern.

Allein schon das Thema „Du
bist zuckersüß – und das ist bit-
ter“ weckte bei vielen Besu-
chern das Interesse, mehr über
die Volkskrankheit „Diabetes“
zu erfahren. So war es auch
nicht verwunderlich, dass die
Diabetiker selbst in der Minder-
heit waren, denn sie werden ja
bekanntlich im Rahmen der
Behandlungsprogramme der
gesetzlichen Krankenkassen
durch regelmäßige Schulungen
aufgeklärt.

Was es mit der Diabetes all-
gemein auf sich hat und wa-
rum sie sich mittlerweile zu ei-
ner Volkskrankheit entwickelt
hat, darüber informierte Diabe-
tologin Dr. Sabine Gabrisch in
ihrem Vortrag. „In Deutsch-
land“, so die Oberärztin, „gibt
es derzeit rund sechs Millionen
erfasste Diabetiker. Die Dunkel-
ziffer beträgt rund 50 Prozent.“
Sollte sich diese Tendenz fort-
setzten, so werde sich die An-
zahl in den nächsten Jahren
verdoppeln. Am einem Beispiel
machte Dr. Sabine Gabrisch das

Risiko deutlich: „Diabetiker er-
leiden vier- bis sechsmal häufi-
ger einen Herzinfarkt als Nicht-
diabetiker.“

Nach den vielen interessan-
ten Zahlen und Fakten hatte
Dr. Wedel eine kleine kulturelle
Einlage eingebaut, den Auftritt
des Steinheider Volkschores un-
ter dem Dirigat von Hubert
Fuchs mit einem Reigen bunter
Melodien. Nicht zufällig, denn
der 2. Neuhäuser Gesundheits-
treffs hatte – wie schon im ver-
gangenen Jahr – die Paten-
schaft über eine Kindereinrich-
tung übernommen. Der Spen-
denerlös der Veranstaltung, ge-
nau 111,00 Euro, kommt dies-
mal den Knirpsen der Steinhei-
der Kindertagesstätte „Haus der
kleinen Strolche“ zugute.

Gespannt war man über den
zweiten Vortrag, der unter dem
Thema „Gesund schlemmen
mit Diabetes?!“ stand. Was an-
fangs ein Anachronismus
schien, zeigte sich im weiteren
Verlauf als eine neue Sichtweise
auf die Ernährung von Diabeti-
kern. „Es gibt keine strengen
Diätvorschriften mehr, auch
wird es künftig keine speziellen
Diätprodukte in den Läden
mehr geben“, machte Diabetes-

und Diätassistentin Katrin
Wachsmuth auf eine Neuorien-
tierung aufmerksam. Ebenso
abgeschafft werden soll auch
das komplizierte Umrechnen
von Produkten in sogenannte
Broteinheiten.

Für die Nichtdiabetiker unter
den Besuchern zeigte Katrin
Wachsmuth die fünf Säulen der
Diabetesbehandlung auf. Ne-
ben einer gesunden Ernährung
stehe Sport und Bewegung, die
Einnahme von Tabletten oder
die Injektionsbehandlung mit
Insulin, die regelmäßige Schu-

lung sowie die Selbstkontrolle.
An dem extra aufgebauten

Buffett wunderten sich einige
Teilnehmer, was Diabetiker al-
les essen und trinken dürfen,
ohne sich der Gefahr der Über-
zuckerung auszusetzen. Darü-
ber hinaus lagen zahlreiche In-
formationsbroschüren zum
Mitnehmen parat. Wie groß
der Informationsbedarf zur
Volkskrankheit Diabetes ist,
ließ sich bei der anschließen-
den Fragestunde ablesen.

Das Angebot der Medinos-
Kliniken, eine Blutzuckermes-
sung sowie eine IMD-Messung
als Risikomarker für Gefäßer-
krankungen bei den Veranstal-
tungsbesuchern durchzufüh-
ren, fand großen Zuspruch. Da-
gegen war das Interesse an ei-
ner Besichtigung der Funkti-
onsdiagnostik-Abteilung eher
verhalten. Darüber hinaus gab
es im Außenbereich die Mög-
lichkeit, mit den Mitarbeiter
des Rettungsdienstes ins Ge-
spräch zu kommen und einen
Blick in die Rettungswagen zu
werfen.

„Die große Resonanz beim
nunmehr 2. Neuhäuser Ge-
sundheitstreff zeigt, dass wir
auf dem richtigen Weg sind“,
ist sich Dr. Frank Wedel, Chef-
arzt der Inneren Abteilung, si-
cher. Eine Fortsetzung soll es
nun jährlich am letzten Sonn-
tag im April geben.

Knapp 100 Besucher fanden am Sonntagnachmittag den Weg in die Medinos-Kliniken in Neu-
haus. Rechts der Initiator des Neuhäuser Gesundheitstreffs, Dr. Frank Wedel.

Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit für eine IMD-
Messung als Risikomarker für Gefäßerkrankungen.

Die Mitarbeiter des Rettungsdienstes freuten sich über das In-
teresse der Besucher. Fotos (3): camera900.de


